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.Kleinste nicht für gering achtet , Objektivität und
Unabhängigkeit des Urteils bei aller persönlichen
Hingabe an die evangelischeWahrheit , eine nicht
im Dienste der Systematik stehende , sondern
rein geschichtliche Auffassung des Lehrbegriffes,
eine leichte , überblickliche , allenthalben vom Hauche
persönlich -christlicher Überzeugung durchdrungene
Darstellung. Unter seinen Schriften sind be¬
sonders zu nennen : Festprcdigten des heil . Bern¬
hard mit Einleitung 1860 , Melanchthons Iwei
eommnuss in ihrer Urgestalt (in 2 . Anst . bearb .
v . Pros . O . Kolde , 1890 ) , Einleitung in die
Lmgustana , 2 Bände , 1867 — 1868 , die Apologie
der ^ .ußmstana , geschichtlich erklärt 1873 , Grund¬
riß der Symbolik in Vorlesungen 1875 (3 . Aufl .,
hrsg . von Pros . O . Schultze ). Jni Auftrage der
Schellingschen Familie — seine Gattin war eine
Enkelin des großen Philosophen — veröffentlichte
er den BriefwechselSchellings ( „ Aus Schellings
Leben in Briefen " ; 3 Bde ., 1869 — 1870 ) . Seine
Liebe zur Mission bethätigte er durch Vorlesungen
über dieselbe (Geschichte d . luth . Mission . Neu
hrsg . u . bis auf d . Gegenwart fortgef . von
11 O . Hardeland . 1895 . 2 Bde .) .

Plitt , Dr . Ilrsol . Theod . , evangelischer
Theolog , geb . 1815 zu Königsfeld bei Billingen ,
1852 Stadtpfarrer in Heidelberg , 1855 — 60 zu¬
gleich Dozent der Theologie an der dortigen
Universität . In dem Agendenstreit, welcher da¬
mals die badischeLandeskirche nach ihrem Er¬
wachen aus rationalistischem Schlaf bewegte ,
nahm er eine vermittelnde Stellung ein . Seit 1862
vrd . Professor der prakt . Theologie in Bonn ,
kehrte er 1867 als Pfarrer zu Dossenheim in
die badische Landeskirche zurück , nur fortan der
Positiven Richtung anzugehören . Er starb 1886 .

Plockhorst , Bernhard , geb . am 2 . März
1825 in Brannschweig , lvanote sich von der
Zeichenkunst und Lithographie seit 1850 der
Malerei zu , lebte nach längerem Aufenthalt in
PariS , wo er Schüler Coutures war , und nach
Reisen durch Belgien und Holland zu Leipzig
und Berlin , teils mit Porträts teils mit Bildern
biblischen Inhalts beschäftigt . Die letzteren ,
unter denen Christus und die Ehebrecherin,
der Kampf des Erzengels Michael mit dem
Satan um die Leiche des Moses , und vor allem
Maria und Johannes vom Grabe Christi zurück¬
kehrend hervorragen , während seinem 2 . Ber -
uuer Aufenthalt , nach einer vorübergehenden
Thätigkeit als Professor an der Kunstschule in
Weimar (1866 — 69 ) , unter anderen Christus auf
dem Meere und die Frauen am Grabe ange¬
hören , haben Plockhorsts Namen auch in christ-
llchen Kreisen sehr bekannt gemacht . Man
rühmt ihm mit Recht außer virtuoser Beherr¬
schung der Farben Wahrheit und Tiefe des Aus¬
drucks und eine edle gemütvolle Komposition nach .

Plönnies , Luise von , die Verfasserin
Phantasie - und bilderreicher Dichtungen und
treffliche Übersetzerin englischer und vlämischer
Gedichte , ist auch Dichterin formschöner und ge¬
haltvoller geistlicher Lieder , so : „ Heil der Welt , ^
Du Liebesflamme" (nach Joh . 15 , 5 ) und „ Sei !
mir gnädig , sei mir gnädig " (nach Ps . 51 ) . Sie
war geboren 1803 in Hanau , verheiratete sich ^
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mit den : Großherzoglichen Leibarzt von Plönnies
in Darmstadt und starb 1872 . Ihre geistlichen ,
allerdings des kirchlichenCharakters entbehren¬
den Dichtungen erschienenunter dem Titel „ Lilien
auf dem Felde " Stuttgart 1864 . Auch veröffent¬
lichte sie epische Gedichte und biblische Dramen .

Plotinus s. d . Art . Neuplatonismus ins¬
besondere Bd . IV < 775 l- und 776 l>.

Plotizyn s. d . Art . Skopzen .
Pluralität sc . der Benefizien , siehe d . Artt .

„ Kumulation " und „ Jnkompatibilität " .
Plütschau , Heinrich , geb . 1677 zu Wesenberg

in Mecklenburg -Strelitz , Schüler Joachim Langes
in Berlin , mit Ziegenbalg der Begründer der
lutherischen Tamulenmission , von 1706 — 1711
Missionar in Ostindien , dann in der Heimat nach
Kräften für die Mission thätig , so daß Ziegen¬
balg lind Gründler die begründete Hoffnung
aussprechen konnten , er werde in Europa eben
so großen Nutzen der Mission schaffen , als in
Indien ; starb 1747 als Pastor zu Beidenfleth
in Holstein .

Plnviale (plavials — Regenmantel ) siehe
d . Artt . „ Chorkappe " und „Kleidung, geistliche " .

Plymouthsbriider s. d . Art . Darby .
Pnettmatiker (7rr-ri-/- nr -r-o -) , Geistesmenschen ,

nach gnostischer Lehre diejenigen , in denen das
Pneuma , der Geist , gegenüber der Hyle d . h .
der Materie , der Sinnlichkeit, der Art entwickelt
ist , daß sie für den gnostischenErlösnngsprozeß
geeignet sind . Siehe d . Artt . „ Gnosis " Bd . 111 ,
S . 13 l> und „ Hyle " Bd . III , S . 409 .

Pnmmatologie , die Lehre von der Person
des Heiligen Geistes und dem ihm im Unter¬
schied von Vater und Sohn eignenden Amt
und Werk in der ökonomischenTrinität , wie
die Christologic die Lehre von Christi Person
und Werk ist . Im Verhältnis zu letzterer ist
die Pneumatologie in der Dogmatik mehr zu¬
rückgestellt . Doch hat sich gerade in neuerer
Zeit , zum Teil gegenüber der RitschlschenHer¬
absetzung des Heil . Geistes zu einer Form -
bestimmtheit des christlichen Lebens , die Theologie
eifriger ihrer Ausbildung zugewandt, wie die
Schriften von Glosl , der Heil . Geist in der
Heilsverkündigung des Paulus , Halle 1888 ,
Th . Meinhold , der Heil . Geist und ' sein Wirken
am einzelnen Menschen mit besondererBeziehung
auf Luther dargestellt , Leipzig 1890 , Kölliug ,
Pneumatologie oder die Lehre von der Person
des Heil . Geistes , Gütersloh 1894 , von Ot -
tin gen , das göttliche „ Roch nicht " , ein Bei¬
trag zur Lehre vom Heil . Geist , Leipzig 1895 ,
beweisen . Aus älterer Zeit sei das wertvolle
Buch von Kahnis , die Lehre vom Heil . Geist ,
genannt , von dem leider nur der 1 . Band 1847
erschienen ist . Vgl . d . Art . „ Geist Gottes " .

Pncumatomachen , Gcistbestreiter , s. d . Artt .
Macedonius , Macedvniancr .

Pniel oder Pnuel , deutsch : AngesichtGottes ,
1 . Name einer Örtlichkeit östlich vom Jordan
und nördlich vom Jabbok , die Jakob auf der
Heimreise auf Grund des bekannten Erlebnisses
so nennt , 1 Mos . 32 , 30 f ., die später eine
Stadt mit Turm war , Richt . 8 , 8f . und von
Jerobcam neu gebaut wurde , 1 Kön . 12 , 25 . —
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